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Ausbildungskontrolle

für die betriebliche Ausbildung

und die Einführungskurse

für die Zulassung zum Studium als

„Forstingenieur/in FH“


Praktikant:
...................................................................

Ausbilder 1 :
...................................................................


Ausbilder 2 :
  ...................................................................


Verantwortlicher Praktikum :
...................................................................



...................................................................

Zusammenarbeit mit :
...................................................................



...................................................................

Praktikumsdauer:
vom: ......................     bis: ........................
Grundlagen

Das Praktikumsreglements für die Zulassung zum Studium als Forstingenieur FH, Artikel 4, Abs. 2 vom 30. Juni 2003 schreibt vor:

 "Die Ausbildung hat nach den Ausbildungszielen nach Artikel 7 zu erfolgen und richtet sich nach einem Modell-Lehrgang".

Ausbildungsschema

Die unten stehende Grafik zeigt die Vernetzung der Hauptelemente auf, welche eine umfassende, effiziente und erfolgreiche Ausbildung ermöglichen.
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 erfolgreiche und methodisch effiziente Ausbildung!


Ziele
Der vorliegenden Ausbildungskontrolle liegen für die Ausarbeitung und Gestaltung folgende Ziele zu Grunde:

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Themenbezogene Zuordnung der Tätigkeiten 
SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Integrierte Gesamtübersicht: Was ( welche Tätigkeit, Wo ( Betrieb, Einführungskurs, Austauschbetrieb, Spezifische Module Wie ( Sensibilisiert, unter Aufsicht ausgeführt, selbstständig ausgeführt 

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Vereinfachung von Planung, Koordination und Kontrolle für den Praktikumsverantwortlichen im Forstbetrieb, den Ausbilder, den Kursleiter/Instruktor von Einführungskursen und Module
Hinweise zur Anwendung für den Praktikumsverantwortlichen / Ausbilder

· Überprüfen vor Praktikumsbeginn, anhand der aufgelisteten Tätigkeiten, welche Arbeiten ev. überbetrieblich ausgebildet werden müssen – suchen Sie dafür einen geeigneten Partnerbetrieb – und vermerken Sie es im Praktikumsvertrag

· Stellt die zur Abgabe bei Praktikumsbeginn vorgesehenen Werkzeuge und Dokumente sowie die persönliche Schutzausrüstung bereit
· Informieren Sie den Praktikant über den Sinn und Zweck der Ausbildungskontrolle und instruieren Sie ihn auch, wie er sein Exemplar selbst nachführen muss

· Verlangen Sie nach jedem Einführungskurs oder Modul die Ausbildungskontrolle vom Praktikant und überprüfen sie, welche Tätigkeiten im Kurs oder Modul instruiert und welche Ausbildungsstufe dabei erreicht wurde . Das zeigt auf welchen Grundlagen Sie aufbauen können - aber auch, was im Kurs nicht behandelt wurde, d.h., wo noch Defizite auszugleichen sind

· Vergleichen Sie Ihren Eintragungen in der Ausbildungskontrolle mit derjenigen des Praktikant bei der monatliche Beurteilung (Ausbildungsbericht) und lassen Sie auch das Arbeitsbuch vorlegen - ermögliche durch das Erstellen eines Realisierungsplans das unverzügliche Aufholen von Ausbildungsrückständen

Sorgen Sie dafür, dass Ihr als Praktikumsverantwortlicher und/oder ihrer Ausbilder sowie der Praktikant über ein eigenes Exemplar verfügen und dass die Ausbildungskontrolle auch in den Einführungskursen und Wahlpflichtmodul nachgeführt wird!

Lehrbeginn

	Persönliche Ausrüstung
	Abgegeben:

	 
	

	Werkzeuge
	(

	Gurtapotheke
	(

	Persönliche Schutzausrüstung (PSA)
	(

	........................................................................................
	(

	Berufsbildungsgesetz
	(

	Ausbildungsreglement Berufspraxis Studiengang Forstingenieur/in FH
	(

	........................................................................................
	(

	Arbeitsbuch
	(

	Ausbildungsbericht
	(

	Ausbildungskontrolle
	(

	........................................................................................
	(

	Arbeitsauftrag/Notfallorganisation AS 272.d
	(

	Arbeiten mit der Motorsäge 67033.d
	(

	Baum- und Umgebungsbeurteilung 44064.d
	(

	EKAS-Richtlinien 2134
	(

	Schutz von Drittpersonen und Sachwerten 44027.d
	(

	SUVA-Notfallkarte 88042.d
	(

	Berufskunde unterlagen des Forstwart
	(


Ausbildungskontrolle

*Instruiert 
( Der Praktikant ist sensibilisiert worden

*Ausgeführt 
( Der Praktikant kann die Arbeit nur unter Aufsicht/Begleitung ausführen

*Selbstständig 
( Der Praktikant kann die Arbeit  selbstständig ausführen

(Wo
( L = Lehrbetrieb  A = Austauschbetrieb  M = Modul  E = Einführungskurs  

	(
	1. Sicherheit, Schutz, Gesundheit
	*Instruiert
	*Ausgeführt
	*Selbst

	
	
	
	
	

	
	Risikoanalyse durchführen (Gefahren erkennen)
	(
	(
	(

	
	Gesundheitsgefahren erkennen
	(
	(
	(

	
	Heben und Tragen von Lasten
	(
	(
	(

	
	Notfallorganisation (Apotheken/Notfallkarten)
	(
	(
	-

	
	Nothilfe leisten
	(
	(
	-

	
	Signalisieren, Absperren
	(
	(
	-

	
	Schnittschutzhosen, Helm, Schuhe pflegen
	(
	(
	(

	
	.....................................................................................
	(
	(
	(

	
	.....................................................................................
	(
	(
	(


Obligatorische Kurse: Modul E8, erste Hilfe (2 Tage)

	(
	2. Holzhauerei
	*Instruiert
	*Ausgeführt
	*Selbst.

	
	
	
	
	

	
	Holzanzeichnen mithelfen
	(
	-
	

	
	Holz sortieren (Industrie und Energieholz)
	(
	(
	

	
	Holzeinmessen mithelfen (gängige B’art Fi / Ta / Bu) 
	(
	-
	

	
	Schlagskizze interpretieren
	(
	(
	(

	
	Schlagskizze erstellen
	(
	(
	(

	
	Baum und Umgebung beurteilen
	(
	(
	(

	
	Fällrichtung bestimmen
	(
	(
	(

	
	Fall- und Gefahrenbereich bestimmen
	(
	(
	(

	
	Stehend entasten
	(
	-
	-

	
	Stehend anschroten
	(
	(
	(

	
	Liegend anschroten
	(
	(
	(

	
	Fallkerbgrösse bestimmen
	(
	(
	(

	
	Bandbreite bestimmen
	(
	(
	(

	
	Fällschnitthöhe festlegen
	(
	(
	(

	
	Fächerschnitt ausführen
	(
	(
	(

	
	Gezogener Fächerschnitt ausführen
	(
	(
	(

	
	Kanten brechen
	(
	(
	(

	
	Fällen mit Keil
	(
	(
	(

	
	Fällen mit Fällhebeisen 
	(
	(
	(

	
	Fällen mit einfachem Seilzug
	(
	(
	(

	
	Fällen mit Seilwindenunterstützung
	(
	(
	-

	
	Normalfall fällen
	(
	(
	(

	
	Faulbaum fällen
	(
	(
	(

	
	Überrichten
	(
	(
	-

	
	Tiefe Fallkerbe
	(
	-
	-

	
	Breite Fallkerbe
	(
	-
	-

	
	Stechschnitt
	(
	-
	-

	
	V-Schnitt
	(
	-
	-

	
	Schwachholz abmetern
	(
	(
	(

	
	Hängen gebliebener Baum vom Stock absägen 
	(
	(
	(

	
	Hängen gebliebener Baum mit Kehrh. herunterdrehen
	(
	(
	(

	
	Hängen gebliebener Baum mit Seilzug herunterdrehen
	(
	-
	-

	
	Hängen gebliebener Baum mit Seilwinde fällen 
	(
	-
	-

	
	Nadelholz mit MS entasten
	(
	(
	(

	
	Laubholz mit MS entasten
	(
	(
	(

	
	Trennschnitt einfach
	(
	(
	(

	
	Kreisschnitt
	(
	(
	-

	
	Klemmschnitt
	(
	(
	-

	
	Stamm mit Kehrhaken wenden
	(
	(
	(

	
	Stamm mit einfachem Seilzug wenden
	(
	(
	(

	
	Kostenschätzen und nachkalkulieren
	(
	(
	-

	
	......................................................................................
	(
	(
	(

	
	......................................................................................
	(
	(
	(

	
	......................................................................................
	(
	(
	(

	
	.......................................................................................
	(
	(
	(


Obligatorische Kurs: Einführungskurs A WVS (10 Tage)

Wahlmodul: Holzernteverfahren, überblick! BZW Lyss und Maienfeld (5 Tage)

	(
	3. Holzrücken/Holztransport
	*Instruiert
	*Ausgeführt
	*Selbst.

	
	
	
	
	

	
	Rückeskizze interpretieren
	(
	(
	-

	
	Rückekosten schätzen und nachkalkulieren
	(
	(
	-

	
	Rücken mit (Traktor)-Seilwinde
	(
	(
	-

	
	Zeichensprache kennen
	(
	(
	(

	
	Zugkraft und Nutzlasten ermitteln
	(
	(
	(

	
	Lasten bilden
	(
	(
	-

	
	Lagerplätze vorbereiten
	(
	(
	-

	
	Rücken Chokerverfahren
	(
	(
	-

	
	Umlenkrollen einsetzen
	(
	(
	-

	
	Stammschutz anbringen
	(
	(
	(

	
	Rücken mit Seilkran
	(
	(
	(

	
	Funksprache kennen
	(
	(
	(

	
	Lasten bilden
	(
	(
	(

	
	.......................................................................................
	(
	(
	(

	
	.......................................................................................
	(
	(
	(

	
	.......................................................................................
	(
	(
	(

	
	.......................................................................................
	(
	(
	(


Wenn der zukünftige Student seinen Praktikum in de Bergen absolviert, sind die ziele umgekehrt!

Obligatorische Kurs: Rückekurs (5 Tage)

Wahlmodul: Modul E25 BZW Lyss und Maienfeld

	(
	4. Bestandesbegründung
	*Instruiert
	*Ausgeführt
	*Selbst.

	
	
	
	
	

	
	Baum- und Straucharten bestimmen
	(
	(
	(

	
	Waldbauliche Eigenschaften zuordnen
	(
	-
	-

	
	Schlagräumung ausführen
	(
	(
	-

	
	Pflanzen einschlagen
	(
	(
	(

	
	Kulturplan interpretieren
	(
	(
	-

	
	Pflanzenzahl berechnen
	(
	(
	(

	
	Lochpflanzung ausführen
	(
	(
	(

	
	Winkelpflanzung ausführen
	(
	(
	(

	
	.......................................................................................
	(
	(
	(


Wahlmodul: Bestandesbegründung, Baumschutz und Baumartenkenntnisse BZW Lyss und Maienfeld (5 Tage)

	(
	5. Jungwaldpflege
	*Instruiert
	*Ausgeführt
	*Selbst.

	
	
	
	
	

	
	Pflegeauftrag interpretieren
	(
	-
	-

	
	Entwicklungsstufen bestimmen
	(
	(
	(

	
	Qualitätsmerkmale erkennen
	(
	(
	-

	
	Kulturen mit Sense oder Sichel austrichtern
	(
	(
	-

	
	.......................................................................................
	(
	(
	(

	
	Mischungsregulierung im Jungwuchs
	(
	(
	(

	
	Positive Auslese in Dickung ausführen
	(
	(
	-

	
	Negative Auslese in Dickung durchführen
	(
	(
	-

	
	Positive Auslese im Stangenholz durchführen
	(
	(
	-

	
	Wertastung durchführen
	(
	(
	-

	
	Kosten von Pflegearbeiten schätzen und nachkalkulieren
	(
	(
	-

	
	.......................................................................................
	(
	(
	(

	
	.......................................................................................
	(
	(
	(


Obligatorische Kurs: Kantonaler Walbaukurs (5Tage)

	(
	6. Forstschutz
	*Instruiert
	*Ausgeführt
	*Selbst.

	
	
	
	
	

	
	Schadenbilder zuordnen
	(
	-
	-

	
	Verbissschutz mechanisch/chemisch anwenden 
	(
	(
	-

	
	Fegeschutz  mechanisch/chemisch anbringen
	(
	(
	-

	
	Biologische Schutzmassnahmen anwenden
	(
	(
	-

	
	.......................................................................................
	(
	(
	(

	
	.......................................................................................
	(
	(
	(


	(
	7. Forstliches Bauwesen
	*Instruiert
	*Ausgeführt
	*Selbst.

	
	
	
	
	

	
	Gerade abstecken
	(
	(
	-

	
	Gefälle messen
	(
	(
	-

	
	Distanzen messen
	(
	(
	-

	
	Mithilfe beim Holzverbauungen erstellen
	(
	(
	-

	
	Wege- und Strassen unterhalten
	(
	(
	-

	
	.......................................................................................
	(
	(
	(

	
	.......................................................................................
	(
	(
	(

	
	.......................................................................................
	(
	(
	(

	
	.......................................................................................
	(
	(
	(


	(
	10. Werkzeugunterhalt
	*Instruiert
	*Ausgeführt
	*Selbst.

	
	
	
	
	

	
	Einmannmessband reparieren
	(
	(
	-

	
	Holz-/Kunststoffeinsatz an Keilen auswechseln
	(
	(
	-

	
	Keilstiel ersetzen
	(
	(
	-

	
	Axt, Gertel schärfen
	(
	(
	-

	
	Handseilzug unterhalten (Sicherung ersetzen)
	(
	(
	-

	
	Drahtseile kontrollieren/unterhalten
	(
	(
	-

	
	.......................................................................................
	(
	(
	(

	
	.......................................................................................
	(
	(
	(


	(
	11. Maschinenunterhalt
	*Instruiert
	*Ausgeführt
	*Selbst.

	
	
	
	
	

	
	Sicherheitskontrolle an MS durchführen
	(
	(
	-

	
	Täglicher Parkdienst an MS ausführen
	(
	(
	-

	
	Wöchentlicher Parkdienst an MS ausführen
	(
	(
	-

	
	Funktion Zweitaktmotor kennen
	(
	-
	-

	
	Störungen diagnostizieren und beheben
	(
	-
	-

	
	Einfache Reparaturen ausführen
	(
	-
	-

	
	.......................................................................................
	(
	(
	(

	
	.......................................................................................
	(
	(
	(

	
	
	
	
	

	(
	11. Maschinenunterhalt Fortsetzung
	*Instruiert
	*Ausgeführt
	*Selbst.

	
	
	
	
	

	
	Vergaser mit Drehzahlmesser einstellen
	(
	(
	-

	
	Zahnform an der Motorsägekette unterscheiden
	(
	(
	(

	
	Teilung/Triebgliedstärke an der MS-Kette bestimmen
	(
	(
	(

	
	Motorsägekette schärfen
	(
	(
	-

	
	Motorsägekette reparieren
	(
	(
	-

	
	Motorsägekette unterhalten
	(
	(
	-

	
	Verschleisskontrolle an Ritzel und Schwert ausführen
	(
	-
	-

	
	Starterseil/Starterfeder auswechseln
	(
	(
	-

	
	.......................................................................................
	(
	(
	(


	(
	12. Verschiedenes 
	*Instruiert
	*Ausgeführt
	*Selbst.

	
	
	
	
	

	
	Ist informiert über Pflichten und Aufgaben des KFA
	(
	-
	-

	
	Nimmt teil an Gemeindesitzungen
	(
	(
	-

	
	Nimmt teil bei der Organisation und Durchführung des Holzverkauf
	(
	-
	-

	
	Mithilfe beim Lohnabrechnung
	(
	(
	-

	
	Mithilfe beim Pflege und/oder Käferholzabrechnung
	(
	(
	-

	
	Mithilfe beim Forstpolizei aufgaben (stufe Revier und Kreis)
	(
	(
	-

	
	Nimmt teil bei der Nutzungsplanung
	(
	-
	-

	
	Nimmt teil bei der Erstellung des Jahresprogramm
	(
	(
	-

	
	.......................................................................................
	(
	(
	(

	
	.......................................................................................
	(
	(
	(

	
	.......................................................................................
	(
	(
	(

	
	.......................................................................................
	(
	(
	(

	
	.......................................................................................
	(
	(
	(

	
	.......................................................................................
	(
	(
	(

	
	.......................................................................................
	(
	(
	(

	
	.......................................................................................
	(
	(
	(


Einführungskurse (obligatorisch)

	Beschreibung
	Anbieter
	Anzahl Tage
	Kosten

	Erste Hilfe im Wald
	WVS, Solothurn

CFPF, Le Mont-sur-Lausanne
	2 Tage
	

	Holzhauerei, A-Kurs
	WVS, Solothurn

CFPF, Le Mont-sur-Lausanne
	10 Tage
	

	Rückekurs
	WVS, Solothurn

CFPF, Le Mont-sur-Lausanne
	5 Tage
	

	Pflegekurs
	Kantone
	5 Tage
	

	Modul C2, nur die Praktische teil
	BZW Lyss und Maienfeld
	3 Tage
	

	
	
	
	

	Total
	
	25 Tage
	


Wahlpflicht Modul

	Beschreibung
	Anbieter
	Anzahl Tage
	Kosten

	Baukurs
	Kanton
	5 Tage
	

	Modul D4, Waldbauvertiefung
	BZW Lyss und Maienfeld
	5 Tage
	

	Modul, Bestandesbegründung, Baumartenkenntnisse und Forstschutz
	BZW Lyss und Maienfeld
	5 Tage
	

	Modul E25, Grundlagen des Seilbahn
	BZW Lyss und Maienfeld
	5 Tage
	

	Modul, Holzernteverfahren, überblick
	BZW Lyss und Maienfeld
	5 Tage
	

	Modul Persönliche Arbeitstechnik
	BZW Lyss und Maienfeld
	5 Tage
	

	Holzeinmessen und sortieren, Holzverwendung
	BZW Lyss und Maienfeld
	5 Tage
	

	Personalführung
	BZW Lyss und Maienfeld
	5 Tage
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	Total
	
	40 Tage
	


Jeder Praktikant erarbeitet während des Praktikums unter anderem folgende Arbeiten: 

1. Tagebuch

Während der Zeit seines Praktikums führt der Praktikant ein Tagebuch, in welchem er in schriftlicher Form über Erfahrungen, Erlebnisse und Gegebenheiten berichtet. Dabei sind  persönliche Kommentare besonders wertvoll. 

Als Arbeitsgrundlagen dienen der Ordner "Lehrlingstagebuch" für Forstwarte und die Stundenrapporte. 

2. Vor- und Nachkalkulationen von Forstarbeiten 


Der Praktikant muss mindestens zwei Kalkulationsdossiers abliefern, wovon mindestens 

eines über einen Holzschlag. Diese Dossiers beinhalten:


- Schilderung der Rahmenbedingungen des Betriebes


- Schilderung des Problemumfeldes


- Vorkalkulation


- Nachkalkulation


- Vergleich, Analyse und Verbesserungsvorschläge
3. Quartalsprogramm 


Auflistung der anstehenden forstlichen Arbeiten


Auflistung der anstehenden nicht forstlichen Arbeiten


Auflistung der verfügbaren technischen Mittel und der Arbeitskapazitäten


Auftragsbeschaffung (Art, Menge, usw.), Auftragserteilung an Unterakkordanten (welche, 
wem, warum usw.).


Planung 

Kontrolle 

4. Analyse der Betriebssicherheit




- Aktuelle Situation


- Risiken, Unfallgefahren (Gefahrenpotenzial


- Massnahmen, Prioritätensetzung, Umsetzungsplanung


- Abschätzen der finanziellen, personellen und technischen Konsequenzen
__________________________________________________________________________________

Impressum

Titel
????


Herausgeberin
????
Bearbeitung
????

Druck
????

Ausgabe
???? 







Ausbildungskontrolle / ForstIng. FH / BZW Lyss – FH Zollikofen

Ausbildungskontrolle / ForstIng. FH / BZW Lyss – FH Zollikofen


_1022992599.vsd

